
Warum die Frauen
Briefe schreiben

En die jZydia E. Pivkham Medi.
eine Co.

Frauen, die gesund sind, fragen oft
rnaU Sind die Briefe, welche von
bet Lydia E. Pinkham Medicine Co.
immer veröffentlicht werden, echt?-Sin- d

sie wahrheitsgetreu? Wa
rum schreiben Frauen solche Briefe?"

In Antwort darauf haben wir zu
sagen, dasz wir niemals einen erdach.
tcn Brief oder Namen veröffentlicht.
Niemals haben wir, wissentlich, einen
unwahren Brief veröffentlicht ctt:
einen ohne die volle und geschriebene

Erlaubniß der Frau, die ihn geschrie
ben.

Der Grund, daß Tausende on
Frauen aus allen Theilen des Landes
solche Tnlesbriefe an die Lydia E.
Pinkham Medicine Co. schreiben, ist
der daß Lydia E. Pinkham's Vege
table Compound Gesundheit und
Glückseligkeit ihrem Leben verliehen,
welches einst mit Schmerzen und Lei
den bebürdet war.

Es hat von einigen der schlimmsten

Fälle von Frauenleiden befreit, von
Versetzungen. Entzündung, Eitc
rung, Unregelmäßigkeiten, Nervosität,
Schwäche, Magenleiden und von Nie
dergeschlagenheit.

Es ist unmöglich für irgende
Frau, die gesund ist und die nie gelit.
ten hat. zu erkennen, wie diese arnien.
leioenden Frauen
fühlen, wenn sie

ihre Gesundheit
wiedererlangt ha
ben. Ihr sehn
likcher Wunsch ist.
er deren Frauen
?u helfen, die Iei
den, wie sie gelit
ten.

Covmg.o.
Tie Covivgtonk? Office für das

Cincinnatier Bolköblatt" befindet
sich i dem Gebäude der Peoples
Savings Bauk & Trust Co., 7 West
Sechste Straße. Anzeige, Mitthei
luugen und Bestellungen irgend wel
cher Art werden bis neun Uhr Abends
da selbst entgegengenommen. Tele
Phon Snuth 3254.

Besitz Tiielveränderungen:
Jepson Murphy an James Modlin.
eine Lot an der Sudfeite der Oak
Straße in Ludlow. $1; Ida B..Mor
lidge an Joseph Lienhart, ine Lot an
der Corneal Straße in Ludlow, $1:
I. H. Kruse an Arthur I. Kilb, eine
Lot un der Oftfeite der Locke Straße.
50 Fuß südlich der 29. Str. $L

Heirathsscheine: Thoma (I.
Ball, 32, von Stanford. Ky.. uns
Catherine Rice. 32. von hier.

Bauerlaubnißschein an G. Sle;t
für-- ein Backsteinhaus an der Nord
westecke der 11. und Main Straße, zu
$4000.

Im Countygericht wurde gestern

Wash Wilson wegen Bernachlässigunci
seiner Familie den Großzeschworenen
überwiesen.

Das HauS der Frau Minnie
Hampton an der Burlington Pike tu
Florence, Ky., wurde gestern Morgen
zu früher Stunde durch Feuer zer-stö- rt.

Der Schaden betragt $500.

In der gesternabgehalteneil
Sitzung der Stadt Kommissäre wur
de Thorn. Crumley zum Assistenten er
nannt. Er soll bei der Neunummen
rung der Häuser, welche große Schmie
rigkeiten bereitet, behilflich sein. Der
Sicherheit Kommissär Kluemper be
richtete, daß er alle Personen, welche

sich der Neunummerirung widersetz
ten, vorgeladen habe. Auf Antrag
des Kommissärs Philipps wurde eine
Resolution angenommen, wonach die
Eisenbahn5ireuzung an der Madison
Avenue und 17. Straße cementirt und
mit einem eisernen Schutzgitter ver
sehen werden soll. Es wurde ermittelt,
daß eine Lot an der Te Coursey Ave.
und 32. Straße keinen Eigenthümer
l.ibe. Der Kommissär Donnelly war
der Ansicht, daß die Stadt dasGrun?'
stück gegen die Bezahlung der Steuern
übernehmen sollte. Mayor Craig war
jedoch gegen diesen Vorschlag, da bis
Uebertragunq mit großen Kosten

sei. In der Stadt seien außer
dem viele leere Bauplätze, defen
Eigenthümer nicht zu ermitteln sind.

Im Circuitgericht wurde gestern
von Henry Depenbreck gegen die Olds
mobile Sales Co. auf Zahlung eines
Darlehens zum Betrage von $1500

ine Klage eingereicht. Zugleich wird
darum nachgesucht, daß ein Receiver

für die verklagte Compagnie ernannt
werde. James D. Foster verklagte
den Latonia Jockey Club auf $5000
Schadenersatz. Er erklärte, daß er am
11. Oktober d. I.. trotzdem er eine
Eintrittskarte gekauft habe, von dem
Rennplatz entfernt worden sei. Die
Verhandlung gegen den Farbigen a
briel Philips, welcher der Ermordung
feines Rassegenossen Archie Lewiz bc

schuldigt wird, wurde wegen Abmesen,
yeit von Zeugen auf den 14. Novem
ber verschoben. In der Klage der
Geo. B. Earley Co. gegen Harry Tun.
hoff erhielt der Verklagte aus seine'
Gegenklage 5108.53 zuerkannt, Die
klägerifche Partei hatte aus Zahlunq '

von $500 geklagt, welche Klage jede?
Sgewiesm wurde.

An Polizeiftrafen wurden hier
im Monat Oktober mehr als in
gend einem Monat '

früherer Jahre
kollektirt. Die Geldstrafen betrugen
$819.50.

Im Countygericht wurde gestern

von dem Rechtsanwalt C. 21. J
Walker für sein, Klienten H.

und Wm. F. Schild auf die
'
Klage des Staats Revenuelgenten
W. M. Byors eine Antwort ringe
reicht, welche für die Bauvereine von
besonderem Interesse sein dürfte. Die
Verlagten als Beamte eines Bau-Verei-

erklären, dak sie nickt ver- -

pflichtet seien. Fraqen des Revenue-Agenten- ,

welches Interesse Arthur ' C,

Motch in den Bauvereinen hat, zu 6c

antworten. Es sei ihnen nach dein
Gesetz verboten, die Bücher eines Bau
Vereins vorzulegen oder anzugeben,
wie hoch das Guthaben von Mitglie-- ;

dern eines Baubereins sei.
i Die republikanische Masseiiver
saiiimluiig, lwIdjC gesiern Abends int
liolomal'-tlicatc- c abgehalten wurde.
hotte sich zu einer Demonstration a
staltet, die den Vvlksivillen in imp
sorter Weise zum Ausdruck bracht.'

i Die AnküudiPMg, daß der Achtb,
'

Edw. P. Motrew, zuletzt repl'.blikani'
scher Kandidat für das Woiiiierneur
anit, eine Rede halten wird, hatte cvm
große Anzahl von Stimmqeberu. im
tec diesen auch viele Demokraten, her

I beigelockt, welche das gros'.e geräumige
Theater biö auf den lebten Plat; finl
jt. Herr Morrow wurde bei seinem
krscheiiien ffiirnnfch begrüßt, ein Bs

! weis seiner ganz unzweifelhaften Pe
pularität. Morrow ist einer der besten
siedner deS Staates, welcher durch
seine überzeugende Logik, feine atzen'
de Satyre und angeborenem Mutter
wilz auf seine Zuhörer, slets eine ekl
trisirende Wirkung erzielt. Er geißelte
die Wuson sche Weise. Tas Sundenre
gisltr der demokratisck'en Partei, wel
ches er aufrollte, wirkte . außer dem
srür'nischeil Beifall, auch iwfire Lach
saltw.. All? Prätensionen der beuto
kretischen Partei wurden als iichalts
loö zurückgewiesm. Im Gegensatz
schilderte er die Ziele und Tendenzen
der republikanischen Partei und er
malmte die Zuhörer in eindriiiglich
Seife für Hughes und Fairbl'anks zu
!!lnmu?n. (nn nicht endenivollenoer
?bifallSfturm folgte diesen vorrre'sli
chen Worten. Ten Vorsitz in der Ber.
fammlung hatte Mayor I. I. Craig
erführt,

Newport.

Tie Newport Office für das Gin
cinnatier Volksblatt" befindet sich in
No. 339 Aork Strafte, gegenüber
dem Courthouse, kivselbst Neuigkei
te, Anzeigen n. s. w. bis 9 Uhr
Abends entgegengenommen werden.
Telephon South 2401.

Heirathsscheine: Frank Dellen,
bech, 26, von Columbuö, O., und
Anna Foung, 27, von Cincinnati,
O.; Ben. H. Phister und Mary G.
Roß, beide von Fort Thomas, Ky.;
John Bludenfeder. 29. und Clara
Klottermann. 28, beide von Grun
Co.. O.; Wm. Overdeck. 22. und
Frances Loeffler, 21, beide von Jay
Co.. Ind.

Die nachträgliche Registrirunz
kiö gestern Mittag betrug 313. Da
von entfallen 159 auf Demokraten,
133 auf Republikaner. 18 Unabhängi
ge und 3 Sozialisten. Blos eine Frau
attt sich zur Registrirunz ange

meldet.

Frau Bertha Brown, die Gat
tin des Elmer Brown, an der 12.
nahe v Isabella Straße wohnhaft,
hatte auS Versehen ein Quantität
Karbolsäure verschluckt. Dr. Kehm,
welcher herbeigerufen wurde, wandte
die üblichen Gegenmittel in erfolg
reicher Weise an.

Die Verhandlung gegen den
Farbigen Allen CbildS, welcher der
Ermordung seines Rassegenossens

James McNarh angeklagt ist, wurde
gestern im Circuitgericht. auf den An
trag des Vertheidigers, auf den 27.
November verschoben.

Im Circuitgericht wurde gestern

in der Klage des Home Bauverein n

Fred. Zopff der klägerischen Par-te- i
ein Urtheil zum Betrage von

$721.25 zuerkannt. Zugleich wird ein

Berlaufsordre für ein Grundstück in
Cote Brilliante gelegen, erlassen.
Der Merchants und Mechanics Bau
verein erhielt in ferner Lrlage gegen

John B. Simon ein Urtheil zum Be- -

trage von $1883 zuerkannt. Zugleich
wurde ein Ordre erlassen, wonach ein
Grundstück an der Hodgen Straße

verkauft werden soll.

In der Office deS Friedensrich- -

terö Hutchinfons spielte sich gestern
eine Szene ab, welche keineswegs den
guten Ruf unferer Stadt zu fordern
geeignet ist. Herr Charles F. Wjlson
und Fräulein Gertrude Snyder wa-re- n

von Dayton, O. hierher gekom
men, um sich trauen zu lassen. Nach
dem die Beiden den nöthigen HeirathS
schein erwirkt hatten, begaben sie sich

na chder Office des bekannten
Hutchinson, wo der

Trauungsakt vollzogen werden sollte.
Da erschien plötzlich Wm. McGra.
angeblich ein .Tout" auf der Bild
fläche, welcher angeblich das Paar
überreden wollte, sich anderswo trauen

lassen. Friedensrichter Hutchinson,

Tägliche Cincinnatie, BslWblatt, Mittwoch, ben 1. November 191S.

weicher übn diese unbefugte Einml
schung entrüstet wurde, befahl dem
McGraw die Office zu verlassen. Letz
terer foll nun diese Aufforderung an-g- e

blich mit Schimpfereien beantwortet
haben. Hutchinson ergriff nun einen
Revolver, was McGraw schließlich
veranlaßte daS Lokal zu verlassen.
Die Trauung wurde sodann von dem
genannten Friedensrichter vollzogen.
Er begab sich später nach dem Poli
zeiquartier, wo er gegen McGraw un-t- er

der Anklage des unordentlichen
Betragens einen VerHaftbefehl erwirk-te- .

McGraw wurde verhaftet, jedoch
gegen eine Bürgschaft, welche von
Michael Geis gestellt wurde, wieder
entlassen.-- ,

Frau Delia Johnson von New

Port hatte seit vier Jahren von ihrem

Sohne Wm. Johnson keine Nachricht
erhalten und glaubte deshalb, daß
derselbe nicht mehr unter den Leben-de- n

weilte. Frau Johnson hatte des-ha- lb

versucht, eine Versicherung nach
dem Tode ihres Sohnes zu erhalten.
Dir Vcrsicherungs Kompagnie stellte
dqrauf ine Nachforschung an, welche

zu der Entdeckung führte, daß der
junge Mann in der amerikanischen
Marine dicnt. Frau Johnson erhielt

,gestern von dem Todtgeglaubten ein
Schreiben, in welchem er mittheilt,
daß er gegenwärtig eine Löhnung von
$26.70 monatlich erhält. Für die
Weihnachtsfeiertage erhält er einen
Urlaub von 25 Taqen. welchen er dzzu
benutzen will, hierher zu kommen, um
seine Mutter wiederzusehen.

Von den 96 Rebekka Logen. I
O. O. F., mit 5500 Mitgliedern wa
ren bis gestern, als die Jahres-Üo- n

vention erossnet wurde, mehrere hun
dert Delezatinnen hier eingetroffen
Die Konvention wurde gestern Abend
in der Odd Fellows Halle mit eme
Bewillkommnungsrede M Mayor?
Livingston eröffnet. Die Großbeamten
sind: Präs., Frl. Org Hazelip von
Frankfort? V. P.. Frau Anna Breiel
von Newport; Warden. Frau Jolene
Hawkins von Fleminqeburg: Sekr..
Frau Corinne C. Grahäm von Loui?
villi; Schatzin , Frau Marqar.'!
Swartz von Maysville; Marschall.
Frau Mollie Ayerö von OwenZböro;
Fuhrerin. Frau Sue Piper von Ler
ington; Kaplan, Frau Martha Haar
von Newport; Innere Wache. Frau
Mary Piper von Russelville; Aeußere
Wache. Frau Emma L. Katteriohn
von Paducah. Die Gäste wurden mit
Apfelwein und Doughnuts regalirt.
Heute wird mit der Geschäftsordnung
begonnen werden. Das Hauptquartier
ist im Emery Hotel in Cincinnati.

VeRee Stzt.
Am nächsten Freitag Vormittag

findet im Speers Hospital die Sitzung
des Hilfsbereins statt.

- Fräulein Lizzie Spaulding von
Dayton wurde im Haufe der Frau
Lipscomb von ihre Freunden mit
einer Surprise Party bedacht, an wel
cher sich die folgenden Damen und
Fräuleins betheiligt hatten: Palmer,
Spaulding, Osterhage, Stockmann,
Doepke. Wood. Rice. Biscontri, Wal.
ker, McGrater, Moore und Herr
Adolph Ehman.

Der Frauenverein der Cv. St.
Johannes Gemeinde von Bellevue
wird heute Abend in der Schulhalle
der !iirche seine Seschäfts.Verfamni
lung abhalten, in welcher zugleich di:
Nomination der Beamten stattfinden
soll.

Am Sonntag, dem 26. Novem

der. beginnen w der St. AntoniuS
Stirdi in Bellevue die Mislionspredi.,.
ten eines Dominikaner Priesters.
Ein vorzügliche! musikalisches Pro
gramm wird von dem Kirchenchor
durchgeführt werden.

Pers-al.N,ti- ,e.

Die Beisetzung der sterblichen Hülle
des vormaligen Feuerwehrchefs John
A. Archibald findet am Donner
stag Nachmittag um halb zwei Uhr
vom Trauerhause No. 3438 Stetti-niu- s

Avenue aus statt und Reo. Wil
liam L. Spiegel von der Ersten Prcs-byterian-

Kirche wird die Trauer
feier leiten. Außerdem werden von
den Beamten der Vattier Loge des
Freimaurerordens, deren Mitglied der
Verstorbene gewesen, die freimaueri-sche- n

Ceremonien durchgeführt wer
den. Die Beisedung erfolgt auf dem
Spring Grove Friedhof.

Ein in weiten Kreisen bekannter
und hochangesehener Pionier des hie
signe Teutschthums hat ig Herrn H.

Theodor Seegerö die Augen
zum ewigen Schlummer geschlossen,

innig betrauert nicht nur von seinen
Angehörigen, sondern auch von einem
großen Freundeskreise. Die Veerdi-gun- g

findet am Donnerstag Vormit
tag um Viertel nach acht Uhr von
der Kapelle des Leichenbestatters A.

Moormann aus statt, worauf um
lb neun Uhr in der Hl. Dreifältig

keitsirche ein feierliches RequienHoch
amt zelebrirt werden wird.

In dem Befinden von Herrn Dr.
Otto H u e t t n e r ist. wie seine
Gattin ,die ihn feit Monaten mit der
größten Hingabe und Sorgfalt pflegt,
versichert, seither Rückkehr des Pari
enten aus Battle Creek eine merkliche
Besserung eingetreten. Die zahlrei
chen Freunde bei Kranken werden Hie

se Kunde ohne Frage mit aufrichtige,
Freud, degkühen.

Tie' Herren Carl Sch mid
und Jacob Mack von Detroit
weilen als Vertreter der Jndepende,
ce Conference. daS heißt zur rwah
luna von Hughes in der Stadt. Tie
?t.rren wollen die hiesigen Freunde
besuckM und werden heute Mtttag die
Gäste deS MitdrcchbklubS sein. Herr
Schmidt ist der Präsident der in Ch
rag in's Leben gerufenen Vereint
Jini - Ex bat viele Etaaten bereist
und ist der festen Ueberzeugung, daß
Hughes durchdnngt. Nur müssen die
Deutschen ihren leimuth fahren ui
sen. Hughes muß durchormgen, sagt
Herr Schmidt, und wenn wir D'iit
scheii zusammenhalten, dann kann dö
Resultat mich nicht anders auffallen

Selbstmord vereitelt.

Polizist Veckroegae vom drillen
Distrikt vereitelte gestern Abend au
genscheinlich einen Selbstmord. Dir
Polizist nahm an der 13. und Mailt
Straße einen Mann in Haft, der ihr
durch sein vt'lftörtes Wezen aufgesal
len war und der, wie eine Unkr
suchling von Seiten Beckroegge's er
gav, einen icharsaciaoenen Nevow
in seinem Besiu hatte.

In der Polizeijiation, wo der Ber
haftete seinen ?amen als Philip
Banscoy. von No. 1331 Ethan Ave,
aiigab, wurde an ikm noch ein Fläich
civil niit Chloroform, sonne auch ei,l
Brief gesunden, in welchem er erklärt,
daß er feinem Leben ein Ende zu ma
chen beabsichtige. Der Selbsnnards
iandidat, der 4 1 ?ahre alt ist. wurde
vorlaufig auf erdacht Hin in Hast ve
wiltett.

BauerlaubniSscheioe.

Im säzi'schen Bauamt wurden ge
stern die folgenden Baufcheine ausge
stellt:

Ruzicka Rempe Co., zweistöckiges
FramehauZ, 2713 Michigan, $3000;
anderthalbstockiges Backsteinhaus, No,
3710 Michigan Ave.. $3000.

O'Leary & Geist, zweistöckige
Backsteinhaus. Weslseit, von Aonoti,
südlich von Woodford, $3000.

S. W. Wainöler. nderthalbstöcki
ges B.ickstcinhaus. Ostselte von Pad'
back Road, östlich von Carolina.
$3200.

A. W. Howard. zweistöckiges
Framehaus. Nordostecke von Elland
und Elland Circle. $5000.

Charles Eisen, zweistöckiges Frame
Haus, Südostecke von Hamilton und
Belmont; $12,500.

Dr. C. 2. Perm, zweistöckiges
Framehaus. Westseite von Madison
Road, zwischen Ramona Place und
Williami Ave'. $4500.

'

Aufschub sir Steuerzahlung.

Countnschatzmeister Cooper
.

hat den
rAtrium jur oie vsieucroezaoiung oi

zum 10. Januar hinausgeschoben und
die County Kommissäre haben diese?
Maßregel ihre Zustimmung gegeben.
Die Eoanston Welsare Association hat
in ihrer gestrigen Sitzung bereits da
von Kenntniß genommen und in Be
schlüssen die Handlung des Counly
schatzmeisters Coopn gutgeheißen. Herr
Wm. M. Miller. 2354 Victor Straße,
hat Herrn Cooper schriftlich Dank
und Anerkennung ausgedrückt über
seine den Steuerzahlern höchst will
kommene Maßregel.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist Herr

Eduard Brück, 449 Süd Füvfte es.
Bell Tel. 47 R. Home Phon,
1631 A.

In Hamilton traf die Nachricht
ein. daß Harry Spear von hier
am Montag Abend in Detroit, wo er
im Freien eine Rede gehalten hatte,
wegen Hinderung bei Siraßenver
kehrs verhaftet wurde.

Tie Hamilton Moulding Co.
theilte der Polizei mit. daß aus ihrer
Anlage eine große Quantität Zink ab
Handen gekommen fei.

Frau Ella Kuth wurde infolge
der schweren Erkrankung ihrer Toch-te- r,

einer Krankenpflegerin im Jüdi- -

schen Hospital, nach Cincinnati geru
sen.

Herr und Frau John Rovse, von
No. 721 Casper Straße, beklogen den
Verlust ihrer Tochter.

In der Montag Nacht dranger
Diebe in die Werkstätte von Charles
Koehler an East Avenue ein und stafc
len Metall im Werthe von $42. AIS
der That verdächtig wurde Robert
Howden von No. 671 Süd 12. Str.
verhaftet. :

Ein kommittee der streikenden
Sortirerinnen der Champion Coated
Paper Co. hat' um eine neue Konf
renz mit dem Geschäftsführer nachge
sucht, um eine Beilegung der Differen.
zen herbeizuführen.

In der Lutherischen Jmm,
nuelS Kirche wird am nächsten Sonn
tag ein Reformations . KindergotteS.
dienst stattfinden. .

Am Freitag und Samstag Abend
findet im Auditorium der Hochschul?
unter den Auspizien bei Wetze.'
Compton Posten ein Konzert statt.

Richter Murphy verurtheilte ge
stern Richard CurtiS und Andrew
Jackson wegen TrogenS verborgener
Waffen zu ein Zuchthausstrafe.

; Am Montag wurde S. Meyeri
von Cincinnati wegen Einbruch in
dak Hau No. 610 Sycamore Straß
verhaftet und aestern vom Poiizttrtcv
ter Shank unter $400 Bürgschaft den
Großgeschworenen überwiesen.

I gz Bixginie
. .

Trat am Dienstag um Mtternacht
s

Prohibition in Kraft.

Der Verkauf von. berauschenden Ge

tränken im ganzen Staate
verboten,

i
SU mond. 83a.. 31. Oktober.

In Blrginien wurden am Diensteg um

Mitternacht sämmtliche Wirthschaften
geschlossen und der Verkauf aller be

rauschenden Getränke im ganzen

Staate verboten. Und damit ist nun
ein Gebiet trocken gelegt, da von
Washington v bis Jacksonville im

Osten und von Washington bis New
Orleans nach dem Westen isich er
streckt. '

Obgleich ein großer Theil von Vir
ginlen durch Local Option-Absti- m

mung schon vorher trocken war, wur
den durch das neue Staatsgesetz über
800 Wirthschaften, die meisten in
Richmond. Norfolk. Newport News.
Lynchburg, Petersburg, Roanoke und

ri,tol. geschlossen.
Das Gesetz ist eins der Drastisch

sten, welches jemals von einer Legis
latur angenommen wurde. Außer
Apfelwein darf kein Getränk, welches
eine Spur von Alkohol enthalt, ver
kaust werden, und der Besitz von mehr
als einer Gallone Wein oder Whisky,
oder von mehr als drei Gallonen Bier
wurde als Beweis von der Absicht. daS
besetz zu verletzen, angesehen werden
Diese Verfügung wird aber wahr
Icheinlich ui Kurzem auf ihre Verfas
sungsmäßigkeit in den Gerichten an
gefochten werden, da große Quantitä
ten von Spiritussen sich m Privatbesid
oesindkn. Zusammen mit der Prob,
bitions-Maßreg- el nahm die Legislatur
aucy eine Vorlage an. derzufolge gegen
Staats- - oder Munizipalbehörden, wel
che sich in der Durchführung der Maß
regel lax zeigen, der Antrag auf Ab
legung eingereicht werden kann. ,ES
wuroe ein besonderer Kommissär er
nannt, der darauf zu sehen hat, daß
oas Mieg veodachtn wird.

Um Jnformti,n
In Bezug auf daS Versenken der

Dampfer .Marina' und Ro.

wamore".

Hat daö Staatsdepartement die deut
sche Regierung ersucht.

Falls solche sich in deren Besitz be

finde.

Vor dem Eintreffen einer Antwort

sollen keine weiteren Schritte
geschehen.

Die aus anderen Quellen eingelaufe
nen Mittheilungen find unvoll

ständig und zum Theil
widersprechend.

Washington. 31. Oktober.
Am Dienstag Abend wurde bekannt,
daß die deutsche Regierung durch die
amerikanische Botschaft in Berlin er
ucht wurde, den Ver. Staaten irgend

eine Information über daS Versenken
der britischen Dampfer .Marina" und
.Rowanmore", in deren Besitze sie sich
befinden mag, zu übermitteln.

ES verlautet, daß daS Staat2e
partement diesen Schritt that, ohne

f einen ausführlichen Bericht aui
britischen Quellen oder aus dem
Munde von Ueberlebenden der Schiffe
zu warten, da es für wünschenswert?
erachtet wird, sobald als möglich ze
naue Information, namentlich in Be
zug auf die Marina", zu erlangen,
auf welcher etliche amerikanischePferde,
knechte augenscheinlich daS Leben ver
vren. Das Gesuch ,st ein informelles.
ohne ine Andeutung, daß deutsch
Tauchboot daS Volkerrecht oder die
Versprechungen verletzten, welche d'
deutsche Regierung den Ver. Staaten
gegeben hatte.

Obgleich die .Mar,na" der ere
Dampfer war, auf welchem seit dem
Sussex Falle amerikanische Men
chenleben verloren gingen, und auch

olle Berichte darin übereinstimmen,
daß sie ohne Warnung versenkt wor
den war. war doch am Wienstag kein
Anzeichen von einer Spannung in Re
gierungstreisen zu bemerken. Die Be
amten hielten an ihrer Ansicht fest,

daß ein endgültiger Bericht ergeben

werd, daß der Dampfer durch einen'
Fluchtversuch oder durch den Versuch

eine Gegenangriffs seine Immunität
als Handelsfchisf verlor. In Bezug
auf die Rowaiimore", welche zügestan

denermaßen einen verzweifelten
Fluchtverfuch gemacht hatte, handelt
eS sich nur um Aufklärung darüber,
ob das Unterseeboot thatsächlich ' auf
die Rettungsboote feuerte, nachdem
diese dai Schiff verlassen hatten, wie
von Ueberlebknden angegeben wurde.

Sekretär Lansing, welcher die An
gekegenheik persönlich in die Hand ge
nommen hat, weigerte sich, mehr zu
sagen, als daß die bis fetzt ewgelaufe

jjic Information noch unvollständig

Sie könne nicht GaS Clant'
les nach ihrem Aussehen kaufen.

Nanfen Lie dieselbe nach
' ihrem Name:

REFLEXbraiid
"HCAÄrrA

lie kjitt kör Sicht

X Su

Upright

kzaik

sei: im Laufe deS TageS seien etliche

Berichte von London angelangt, und
die Aussagen von Ueberlebenden wür
den sobald als möglich an daS

Staatsdepartement gekabelt werden.

Bis jetzt ist der Widerspruch in
Konsul Frost'S gestrigem vorläufi
gem" Bericht, demzufolge die 'JJn
na" ohne Warnung durch Geschütz-feue- r

versenkt wurde, und den heutigen
offiziellen Meldungen auS England,
nach denen der Konsul und andere
gesagt haben sollen, daS Schiff sei

torpedirt worden, noch nicht aufze
klärt.

ES mag eine Woche oder langer
anstehen, ehe Deutschlands Bericht
eintrifft, da daS betreffende Tauch- -

boot wahrscheinlich nicht vor Äviaus
etlicher Tage nach seiner Basis zurua- -

kehren wird. Wenn nicht ein unge
rechtfertigte Verzögerung der Antwort
eintritt, werden biS zur Ankunft der
selben keine weiteren Schritte ge

schehen. selbst wenn eine vollständige

Information aus anderen llueuen
solche nothwendig erscheinen lassen.

In Verbindung mit der zSlunon
dei Falles der Marina" und der
Rowanmore" wurde bekannt, vag va

&lnnl&'rnnTirmnnlw ...... ... niemal In. Er
fohruna brachte, welche Strafe über
Un Befehlshaber des Tauchbootes ver,

hängt wurde, welcher die .Suffer
versenkte, obgleich der Botschafter Ge
rard vor einiger Zeit instruirt wurde,
Nachforschungen darüber anzustellen.
Ein Beamter deZ Departement er
klärte, daß dieser Umstand mit dem

Botschafter besprochen werden wurde.
ehe er seine Rückreise nach Berlin an
tritt.

Drei Einbrecher

jm Heim der Opernsange
rin Deftinn in New

Nork verhaftet.
N e w B o , k . 21. Oktober. Im

Heim der Opernsängerin Madame
De tinn. am Aiverside Drive, wurden
am Dienstag Abend drei Elnvrecher
verhaftet, nachdem einer von ihnen vyn

der Polizei, durch ernen Schutz ver

mundet worden war. Madame Te
ftinn befindet sich im Ausland und ihr
Helm war zu, Zeit geschlossen. Slach
barn hatten ein Licht in dem Hause
gesehen und daraufhin die Polizei be

nachrtchtlgt, welche cat aus um
zingelte.

Als em Detektiv m dak HauS trat.
versuchten die Einbrecher, welche be

reitS werthvolle Kleidungsstücke und
Juwelen zusammengepackt hatten, über
das Dach zu entfliehen. Einer von
ihnen wurde, alö er sich weigerte, sich

zu ergeben, von einem Polizisten.
welcher daS Dach erkletterte, in den
Kopf gefchossen.

Mextkanlicye N a n ch von
Banditen heimgesucht.
Presidio. TeraS. 31. Oktober,

Eine von der 70 Meilen südlich von
hier gelegenen Ranch von Juan Ea
Ilndo eingelaufene Nachricht besagt.
van vazeivst fünf Banditen $18,000 in
Gold und ine Anzahl Noten der me
rikanischen Bundesbank stahlen, welchc
in ossern versteckt worden waren.

Schrecklich!
London, 31. Okt. Der Premier

ASquith erklärte am Dienstag im Ur.
terhause auf eine Frage deS Parl:
mentömitg'.iedeS Arthur Lynch, daß
die Regierung ine Borlage einreichen
werde, derzufolge .solch Mitglieder
de Oberhauses, wie V. deutsche
Prinzen, welche gegen die Alliirten
kämpfen, ihrer englischen Titel be
raubt werden sollen."

Argentinien möchse deut,
sche internirte Schiffe

ankaufen. .

Vueno. Aire. 31 Oktober.
Carlo Becu. der argentinische Mini
ster de Auswärtigen, erklärte, daß
er in kurzem eine Lösung der. Frage
betreffend den Ankauf von in argen
tinischen Häfen internirten deutschen
Vchisse zu finden hoffe.

' V ,
Bis jetzt war noch nicht berichtet

worden, daß die argentinische Regie
ruog den Ankauf internirter deutscher
Dampfer beabsichtig. Dagegenlst oie
Fage in Brasilien eine viel erörterte.
Eine Depesche von Rio Janeiro vom

24. Juli hatt berichtet, daß die Fra
ge der Rquirirung von in brasiliant
sehen Häfen internirten deutschen
Schiffen in kurzem vom drasiliani

lochen Kongreß aufgenommen werten

fer:

Gas Mantles
Xanrthaftiflfcit aytrftmftit ;

oder 3te f r .

Früher 25c A"1 , .

t aOro Händler im : , ..

4a imia.

würde. ES befinden sich 33 deutscht
und vier österreichisch Schifft in bra
filianischen Häfen.

Eine Schwarze Lifte"
Wird in kurzem auch von der russi-sche- n

Regierung veröffentlicht

werden.

St. P e t e r b u r g. über London,
31. Okt. In Uebereinstimmung
mit einer Entscheidung deS Minister-rath- s.

welch nur noch der Unterschrift
des Zaren bedarf, wird daS Mtn!
stcrium für Handel und Industrie in
kurzem eine .Schwarze Liste" Derb's
flntlichen, welche derjenigen der engli
schen Regierung ähnlich ist und die
Namen der meisten ausländischen Fir
n.,n aufweifen wird, welche mit den
Feinden Rußland Handel treiben.
AlS Höchststrafe für den Handel mit
den auf dieser Lift stehenden Firmen
sind 1 Jahr und vier Monate Ge
föngniß oder ein Geldstrafe von
25.000 Rubel festgesetzt. '

Dem Vertreter der Ass. Presse wur-d- e

mitgetheilt, daß die Maßregel
hauptsächlich gegen solche Firmen ge

richtet ist. welche unter dem Schein
von Neutralen, feindlichen Ländern
angehören. . -

Echiffsnachrichte.

New ZI o r k . 31. Oktober. Ange
kommen .Oscar II." von Kopenha
gen .

Abgegangen: TuScania" nach
Glasgow; .Roma" nach Marseille.

Falmouth. Angek.: .Ryndam"
von New Fork.

Christians a. Angekommen:
.Kristioniafjord" vott Nrw Fork.

P i r ä u S. Angek.: .VafilefS Cou
siantinoS" von New Fork.

, Noch h ö h e re L ebene
kosten vor il gesagt. Ein
BilndeÄ.?andelsexperte wird in Wash
inatONr LIcriklit?n hnfiin nnotirt. dü

(ntna. Qinki i fle. 1 j Nitfiimi iiiiv. vvtiMHVtu"H uiv f ivii(i vi l
Beendigung deS Krieges hier ein.'
fürchterlickv Theuerung Hand tu .hand
gehen nvrde mit starker Beseb"!'
gungslosigkeit. ES seien höhere Le

bmbkosten'zu erwarten und anderer
seitZ weniger Beschäftigung, als je
zuvor. Nach feiner Darlegung werden
diese Verhältnisse' durch enorm ver-mcbr-

Nachfrage nach Nohprodlikten,
nallptslicblich LebenSinitteln. in Gri
va herlvigeflikrt werden, fowie durch
fast völligen Stillstand der Nachfrag,?
nacki fnbrizirte Produlten. Öruri'pu,
wird in noch niiht dagewesenen Makz
stabe Neiivcrsorauiia mit Rohmaterial',
lien benöthigen, zum Ersatz? der durch
den Krieg verbrauchten Vorratlie lmd
uin die europäischen Fabriken von
Neuan in den Stand zu setzen, zu s i

briziren und in die Weltmarkte wie
der e'iiizutreten. Anstatt, dnst die flur.
kurrenzfähigkeit der europäischen Ar
beit reduzirt sein wird, dürfte sie ji,i
alö doppelt so groß erweisen. Frauen,
Stilisier und nicbt dielsttag!icl?e M'iu,
,iei sind zu hoher Leislunasfähiz'.'it
herangezogen worden. Die von deu
veldazen in den Säxiilzgräbeii ge
nlachtcil Erfahnlngen. die erlernte
tiiplit sind sceignet. ihre gewerb'
(ich Fähigkeit ' bedeutend zu erhöhen.
T'.t nirrtint((f- Wihrtifr rnivK tTiMm m- -

V ViltVUI IV V 4 VIU IWI4V Itli-1- . ). I '
lia billiger, reichlicher und produktiver
sein, als ie zuvor. Hierzulande laßt sich

daraufhin eine so starke Nachfrage nati
cebenSinltteln und Rechinateriallen
iller Art enoarteii. daß die Preise da
durch stark in die Hohe werden gem?'
ben werden, twsirntd der verminderte
Bedarf für jetzt in den Krieg, it. on
derenJndustrien beschäftiaungSlo nia
viele Tausende beschiistigiinslos uia
chen und die Lebenshaltung her?ö
drücken wird. Von ihrem je in derEe
schichte deS LadeS erreichten Höcl,st.
maß wird dann di Ausfuhr der Ver
Zranten in fabkizirten Produkten auf
noch nicht dagewesene niedrige Ziffern
herabsinken, als Felge billigerer una
gleichzeitig leistuiigSfühigerer Arbeit
in Europa. ' ,.. '

; Dichttklocken. '
,Al Liebchen mit den weißen Han

den
In meinem Lockenhaar gewühlt.
Hab' ich den stillen Wunsch gefühlt:
Nie möchte diese Stunde enden"..'. .
. ,

.. ' . , I

So sang ein Lied von, seinem Schatze
Der jung Dichter Adolar - -

Und kaufte dann vom Honorar '
. Sili Mittel gegen sein Gladt.


